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Frauenkulturtage 2020 

Ein Abend mit Dilek Dündar 

 

Wie ist es, wenn die eigene Heimat zum Gefängnis geworden ist? 

Wenn man sich in der geliebten Stadt nicht mehr gefahrlos 

bewegen kann, wenn Freunde sich von einem abwenden, in Angst 

vor dem Staat? Nicht zur eigenen Familie reisen zu können, weil 

einem der Pass weggenommen wurde? Dilek Dündar, die Frau 

des seit 2016 im Exil lebenden türkischen Journalisten Can 

Dündar, erzählt am Sonntag, 8. März, ab 18.00 Uhr im Studio des 

Westfälischen Landestheaters, Europaplatz 10, von ihrem Kampf 

um Gerechtigkeit. 

 

Erst im Sommer dieses Jahres, nach fast drei Jahren 

erzwungener Familientrennung, kam Dilek Dündar in Deutschland 

an. In Kooperation mit dem Westfälischen Landestheater (WLT) 

und dem Frauenhaus Castrop-Rauxel spricht Dilek Dündar 

während der Frauenkulturtage über ihr Leben. In einer 

anschließenden Runde steht Dilek Dündar für Fragen zur 

Verfügung. Der Eintritt kostet 5,- EUR. Die Karten können an der 

Tickethotline des WLT unter 02305 / 978020 vorbestellt und an 

der Abendkasse gekauft werden. 
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VHS-Reihe Smart Democracy 

Online Vorträge zu digitalen Utopien und Dystopien 

 

Die Digitalisierung bietet ungeahnte Möglichkeiten und Chancen in 

privaten und wirtschaftlichen Bereichen. Zugleich stellt sie Nutzer 

vor neue Herausforderungen. Unter dem Titel „Die Zukunft in der 

wir leben wollen?!“ findet vom 5. bis 7. März die Digi-Konferenz 

2020 statt. Mit dem Projekt der Volkshochschulen Smart 

Democracy werden die Eröffnungsvorträge der Konferenz am 

Donnerstag, 5. März, ab 18.30 Uhr im Livestream übertragen und 

können von zu Hause aus mitverfolgt werden. 

 

Die Referenten Geert Lovink und Julia Kloiber erzählen in ihren 

Vorträgen von digitalen Utopien und Dystopien. 

 

Dabei analysiert der niederländisch-australische Politik- und 

Medienwissenschaftler, Geert Lovink, kritisch aktuelle 

Kontroversen, die sich um Social Media, Fake News, toxische 

virale Memes und Online-Sucht drehen. Er zeigt, dass die Suche 

nach einem großen Entwurf als gescheitert gelten darf und zu 

einer entpolitisierten Internetforschung geführt hat, die weder 

radikale Kritik übt noch echte Alternativen aufzeigt. 
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Julia Kloiber, unter anderem Gründerin von Superrr Lab, 

beschäftigt sich in ihrem Vortrag „No more Dystopia“ mit 

Menschen, die konkrete Ideen für eine bessere Welt, wie zum 

Beispiel dem Erhalt der Privatsphäre und Meinungsfreiheit, haben. 

Sie möchte ihre Geschichten erzählen und aufzeigen, was man 

aus diesen für die Zukunft lernen kann.  

 

Über Smart Democracy:  

Smart Democracy ist eine Initiative des Bundesarbeitskreises 

Politik – Gesellschaft – Umwelt im Deutschen Volkshochschul-

Verband und soll Volkshochschulen dabei unterschützen, 

unterschiedliche Themen aus dem Bereich der politischen Bildung 

aufzunehmen und dabei die Vorteile digitaler Bildungsformate 

verbreiten. An einem ausgewählten VHS-Standort halten ein bzw. 

zwei Referenten einen Impulsvortrag; anschließend folgt eine 

moderierte Diskussion unter Einbeziehung von Publikumsfragen, 

die über eine Online-Plattform gestellt werden können. 

 

Teilnehmer müssen sich vorab per E-Mail an vhs@castrop-

rauxel.de anmelden und erhalten dann einen Zugangscode, mit 

dem sie von Zuhause an der Veranstaltung teilnehmen können. 

Weitere Informationen sind außerdem unter 

https://www.volkshochschule.de/verbandswelt/programmbereiche/

gesellschaft/smart-democracy.php einsehbar.  
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